
DEUTSCHE BAUZEITUNG
MIT DEN BEILAGEN: STADT UND SIEDLUNG /  WETTBEWERBE 

KONSTRUKTION UND AUSFÜHRUNG /  BAUWIRTSCHAFT UND BAURECHT
H E R A U SG E B E R : P R O F E S S O R  E R I C H  B L U N C K
SC H R IFT L E IT E R : R E G .-B A U M ST R . FRITZ EISELEN

Alle R e ch te  V orbehalten . — F ü r  n ic h t v e rlan g te  B e iträge  keine  G ew ähr.

61. J A H R G A N G  BERLIN, DEN  10. A U G U S T  1927 Nr. 64

Baukünstlerische Entwürfe für die neue Türkei.
V erfasser: A rch itek t H einrich Joseph  R o t h ,  K onstantinopel-Saloniki-Frankfurt a. M.

(Hierzu 13 Abbildungen.)

chon  se it e tw a  J a h re s f r is t  liegen  
u n s  d ie  v o n  d e r  H a n d  des A rch i­
te k te n  R o t h  h e rrü h re n d e n  E n t­
w ü rfe  v o r, v o n  d e n e n  w ir im  
fo lg en d en  eine  A u sw ah l v e r ­
ö ffen tlich en . D e r V erfa sse r, im  
n a h e n  O rien t tä t ig ,  h a t  m it 
fe inem  V e rs tä n d n is  sich  in  die 
F o rm e n w e lt d es  Is lam  ein­
g e fü h lt, u n d  o h n e  in  flache  

formale N ach ah m u n g en  a lte r  S tilfo rm en  zu v erfa llen , 
großen, m odernen  B a u a u fg a b e n  e in  K le id  g eg eb en , d as  
man als eine h a rm o n isch e  A n p a ssu n g  a n  die Ü ber­
lieferung, zum al be i g u te r  E in fü g u n g , in  den  G eist und  
Reiz vo rh an d en er S ta d tb ild e r  beze ich n en  d a rf . E r ­
innern w ir uns, w ie ab w eg ig  v o r e tw a  50 J a h re n  das, 
sich europäisie rende, J a p a n  m it ö ffen tlich en  G eb äu d en  
in europäischem  G esch m ack  sich  a u s s ta t te te ,  so k a n n  
man nich t w ünschen , d aß  d ie  n eu e  T ü rk e i, d e ren  b e ­
vorstehende g ro ß e  B a u a u fg a b e n  un s zu d ie se r V er­
öffentlichung v e ra n la sse n , in  äh n lich e  F e h le r v e rfä llt.

Von h ier a u s  g eseh en , w ä re  d e r n ü c h te rn e  K o n ­
struktivism us, d e r be i L ö su n g en  m o d e rn e r  B au ­
aufgaben v o rh e rrsch t, in  g le ic h e r W eise  zu v e rw erfen , 
wie eine geis tlo se  S tiln a c h a h m u n g  des n a h e n  O rien ts, 
bei der doch a lle r  R eiz u n d  a lle r  H au ch , d a s  b eso n d ere

F lu id u m  einer un s frem den  u n d  w ie aus „T au sen d  u nd  
e iner N a c h t“ s tam m en d en  W elt, v e rsch w in d en  w ürde.

D er A rc h ite k t R o th  h a t  m it sicherem  G eschm ack  
u n d  in  o ft g ro ß zü g ig e r A uffassung  seine G edanken  in 
f lo tte r  K oh lem an ie r n ied e rg e leg t. E s sind  B au ten , g e­
sch ö p ft au s  d e r leb end igen  V e ra rb e itu n g  des G eistes, 
d er in  den  b e s ten  V orb ild ern  des O rien ts leb t, dabei 
dem  h eu tig e n  G eschm ack  in P ro p o rtio n -, M ateria l­
w irk u n g  u n d  A b k eh r vom  O rnam en t g e re c h t w erdend  
u n d  ohne den  g ew äh lte n  m o d ern en  B au au fg ab en  Z w ang 
an zu tu n . H e rv o rg eg an g en  sind  d ie  E n tw ü rfe , w ie d er 
V erfasse r u n s  sch re ib t, au s  dem  G ed an k en g an g e , daß  
d u rc h  die te ilw eise  oder g an ze  Z erstö ru n g  vo n  S täd ten  
in  d e r  T ü rk e i, d u rch  B rän d e  erheb lichen  U m fanges, in 
v ie len  F ä lle n  ein N eu au fb au  nach  m odernen  V er­
k e h rsa n sc h a u u n g e n  a n g e s tre b t w ird . D ie noch v e r­
sch o n t geb lieb en en  a lte n  B au d en k m äle r d an n  g esch ick t 
in das S tad tb ild  e inzufügen , ja , sie so g a r o ft a ls  R ich t­
lin ien  fü r neu e  S traß en zü g e  zu b en u tzen , bescheidene, 
zu w en ig  ins A uge  fa llen d e  G ebäude, w ie k le ine  
B aza re , B äd e r u n d  b y zan tin isch e  K irch en  d u rch  Um- 
u n d  V o rb a u te n  n eu e ren  V erw en d u n g sm ö g lich k e iten  zu­
zu füh ren , w a ren  die G esich tsp u n k te  bei d er S chaffung  
d e r  e inze lnen  B lä tte r , d e ren  R eiz bei d er s ta rk e n  V e r­
k le in e ru n g , zu d er w ir un s n o tg ed ru n g en  v e rs teh en  
m uß ten , le ider erheb lich  e in g eb ü ß t ha t. —  B t.—
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Abb. 1. S k izze  zu e inem  ö ffen tlichen  G eb äu d e  am  M eer m it v e rsc h ie d e n fa rb ig e r  M arm o rv erk le id u n g  d e r  E in g a n g sh a lle .
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Abb. 3. H o te lbau  an  einem  P la tze  zw ischen  k le in e n  B a za rb a u te n . 
F assad en  in  P u tz  und ro ten  h o rizo n ta len  B ack ste in g es im sen .

Abb. 4. B a zarb au ten  m it Innenhof. Im  E rd g esch o ß  befinden  sich  d ie  V e rk au fsräu m e , 

in V erbindung d a rü b er d ie W e rk s tä tte n . Im  In n en h o f ein  K affeeh au s m it a ltem  B aum b estan d . 

D era rtig e  B ebauungen b ilden  im O rien t oft gan ze  S ta d tte ile .

B aukünstlerische Entwürfe für die neue Türkei.
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Abb. 5. K le ine  B azarb au ten  zw ischen  G eschäftshäusern .

Z u  au sg ed eh n te  P lä tz e  sind  w egen  des h eißen  K lim as im  O rien t n ich t zw eckd ien lich .

E ine B ebauung  d u rch  k le in e  G ebäude m it B aum gruppen  b ie te n  dah er fü r S ch a tten  eine gu te  M öglichkeit.

Abb. 6. K asin o  m it S p ie lsä le n  am  M eer m it g rö ß e re n  T e rra s se n v o rb a u te n  fü r e in  K affeehaus. 

A rc h ite k t:  H e in r ic h  Jo s e p h  R o t h ,  K o n s ta n tin o p e l-S a lo n ik i-F ra n k fu rt a. M.

10. August 1927.
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Abb. 9. S ch au b ild  zu d e r  in  Abb. 11 g eze ig ten  F assad e .
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Abb. 10. K le in e  B a z a rb a u te n  zw isch en  G esch ä ftsh äu se rn  in  einem  S traßenzug .
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A bb. 11. ö ffe n tlic h e s  G eb äude an  e inem  b ev o rzu g ten  P la tz e  m it beso n d erem , 
h erv o rg e h o b en em  m ittle re n  H allen v o rb au .

B aukünstlerische Entwürfe für d ie neue Türkei.
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Abb. 12. E inhe itlich e  P la tzb eb au u n g  um  eine  M oschee m it z u rü c k g e se tz te n  A u fb au ten  fü r W ohnungen , 

im  E rdgeschoß  K olonnaden. B elebung  des P la tz e s  m it B runnen- u nd  B aum an lagen .

N r. 64.

Abb. 13. A nlage e in es B adeortes in  d er N ähe e in e r  H a fe n s ta d t.

B ebauung  m it H otels, B adepav illons, W ohnhäusern , A u to g a rag en  und  R e s ta u ra n ts .

B au k ü n stle risch e  E n tw ürfe  fü r d ie  n eu e  T ü rk e i.

A rch itek t: H e in rich  Jo se p h  R o t h ,  K o n s ta n tin o p e l-S a lo n ik i-F ra n k fu rt a. M.
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Neuzeitliche Registratur- 
Einrichtungen bei Behörden.

Von Heinrich M ö l l e r ,  Bremen.
(Hierzu 2 Abbildungen.)

Die R egistratu ren , nam entlich bei Behörden, 
sind m eist vera lte t. Die moderne A ufw ärts­
bewegung auf dem G ebiete der technischen 
Büroeinrichtungen gew innt hier nu r langsam 

Boden, denn der ä ltere  Beam te kann sich nur 
schwer an N euerungen gewöhnen. Aber gerade 
der Umarbeitung alter R eg istra tu ren  sollte man 
die größte B eachtung schenken. Die E inrichtung 
der R egistratur steh t im engsten  Zusam m enhang 
mit der ganzen O rganisation der Behörde. Eine 
veraltete, unzeitgem äße und unübersichtliche R e­
gistratur behindert den G eschäftsgang, erfordert 
viel Personal und Zeit. Es is t daher ein un­
bedingtes Erfordernis, daß  diese vera lte ten  Zu­
stände restlos beseitigt w erden

Hiervon ausgehend haben einzelne Ämter ihre 
Registraturen um gearbeitet. Die alten, staubigen 
und schmutzigen E inrichtungen (s. Abb. 1) sind be­
seitigt und das .m oderne neuzeitliche V ertikal- 
system (Abb. 2) is t eingeführt.

Zur A ufbewahrung der A kten w urden bisher 
offene Regale mit Fächerein teilung benutzt. Da 
die Regale nicht verschlossen w erden konnten, 
waren die A kten natürlich  ste ts v e rs taub t und 
verschmutzt. Die E inordnung w ar sehr unüber­
sichtlich, das Suchen der A kten  nahm  daher viel 
Zeit in Anspruch. In einem einzelen Fach lagen 
durchschnittlich 12— 15 A kten. Ein großer N ach­
teil bestand auch darin, daß  die oberen Fächer 
nur mit einer L eiter zt* erreichen w aren. Da die 
Akten sämtlich fest geheftet w aren, w ar das E in­
fügen von A ktenvorgängen ä lteren  D atum s nicht 
möglich, oder die A kte m ußte ausgeschnitten  und 
von neuem geheftet w erden. Mit dem Einheften 
und Nachheften der A kten  w urde viel Zeit nu tz­
los verbraucht.

Durch das neue System  w erden diese Miß­
stände restlos beseitigt. Zur A ufnahm e der A kten 
dienen Rollschränke, die durch tadellosen V er­
schluß das V erstauben der A kten ausschließen. 
Die Akten stehen senkrech t m it dem R ücken 
nach vorn. Die E ntnahm e einer A kte ist sehr 
leicht und kann  ohne L eiter erfolgen. Durch 
den senkrechten S tand der A kten is t nicht nur 
eine gute Übersicht geschaffen, sondern es is t auch 
eine sofortige K ontrolle möglich, ob eine A kte 
fehlt.

Das Einfügen der A k tenb lä tte r in die Mappen 
ist äußerst leicht. Die B lätter w erden durchlocht 
mit einfachem Locher größeren  System s und nach 
Datum geordnet auf 2 Zapfen der Mappen ge­
schoben. Ein Zw ischenordnen älterer A kten­
vorgänge ist sehr einfach. Die A kten können nacli 
Wunsch mit dem letzten  S chriftstück  vorn  oder 
wie früher hinten eingeordnet werden.

Der A ktenhefter ist überflüssig, da diese ge­
ringen A rbeiten von den R egistra turbeam ten  mit 
erledigt werden können.

Die A kten können je nach B edarf in beliebige 
Abteilungen un terte ilt w'erden.

Jeder A ktenabteilung w ird eine besondere 
Farbe und Bezeichnung gegeben. Ein falsches 
Abstellen der A kten is t daher nicht möglich. Jede  
Akte führt neben d er Farbe ihre fortlaufende 
Nummer, so daß  auch das E inordnen sehr ein­
fach ist.

Vor jeder A bteilung steck t eine Leittafel, auf 
der die A kten der betr. A bteilung alphabethisch 
geordnet verzeichnet stehen. Diese Tafel erspart 
das um fangreiche A ktenverzeichnis und verein­
facht das Auffinden der A kten.

Um auch bei geschlossenen R ollschränken die 
einzelnen A kten sofort finden zu können, ist ein 
Farben- u n d  B uchstabenschem a neben den 
Schränken angebracht. Die B uchstaben und 
Zahlen d e r  A ufzeichnung sind am K opfe eines 
jeden S c h ra n k es  angebracht.

A bb. 1 (oben). A lte R e g is tra tu r .
Abb. 2. N e u z e itlic h e  R e g is tra tu r .  V e r tik a lsy s te m .

10. August 1927.



Sehr wertvoll sind auch die Einhängemappen. H ier­
durch kann man einer G eneralakte verschied. U nterakten, 
die eine bestimmte Sache betreffen und vom _ übrigen 
A kteninhalt getrennt w erden sollen, gesondert einreihen.

Äußerst wichtig ist schließlich, daß nach Umarbeitung 
der R egistraturen, die umständliche und viel A rbeit er-

Verm ischtes.
D resdner M useum sfragen . In  „S tadt und Siedlung“ 

Nr. 13 vom 2. Ju li 1927 haben wir ausführlich über die 
Absichten der Sächs. Regierung zur A usgestaltung der 
Dresdner Museen berichtet. Als Einleitung zu diesem groß­
zügigen, allmählich zu verw irklichenden Unternehmen war 
von der Regierung zunächst die bescheidene Summe von 
100 COO M. für die Vorbereitung der Errichtung eines 
Museumsgebäudes für die naturwissenschaftlichen Samm­
lungen gefordert, durch dessen Bau die A usgestaltung der 
Museen nach dem von der Regierung dem Landtage in 
einer D enkschrift ausführlich dargelegten P lan  eingeleitet 
werden sollte. Der Landtag hat diesen Betrag abgelehnt.- 
Die D irektoren der Dresdner staatlichen Museen veröffent­
lichen je tz t eine Kundgebung, in der sie einen dringenden 
Appell an die Öffentlichkeit richten, da diese Ablehnung 
den ganzen Plan vernichten könne, durch den allein 
„Sachsens H auptstadt den R ang einer der führenden 
K unststädte wiedergewinnen könne, den sie sonst für 
immer verliere“. Es ist zu hoffen, daß das letzte W ort in 
dieser Angelegenheit noch nicht gesprochen ist. —

V erband der le iten den  G em eindebaubeam ten . Der 
diesj. Verbandstag findet am 3., 4. u. 5. Sept. in  Bad 
Pyrm ont statt. S o n n a b e n d ,  3. S e p t., vorm. 10 Uhr, 
Vorstandssitzung und nachm. 314 Uhr geschlossene V er­
bandsversammlung im K urhause. 8 Uhr Begrüßungsabend 
mit V ortrag: Bad Pyrm ont und Umgegend. S o n n t a g ,
4. S e p t., vorm. 914 Uhr, Hauptversam m lung und öffentl. 
Sitzung im K urhause. V orträge: „G egenw artsfragen der
Bauwirtschaft“, Herrn. Schluckebier-Hagen, Arch. B. D. A., 
Mitgl. d. Preuß. Landtages. „Die neuzeitlichen S traßen­
befestigungen“, Beigeordneter Fritzen-Godesberg. „Das 
neuzeitliche H aus“, S tad tra t M ay-Frankfurt a. M. „Schul­
bank oder A rbeitstisch“, A m tsbaudirektor Stelz-Nieder- 
schelden. M o n t a g ,  5. S e p t. „A ufw ertung der S traßen­
anliegerbeiträge“, S tadtbrt. Siedentopf-Cronenberg. „Die 
Beeinflussung der Farbe im Stadtbild durch die B auver­
w altung“, Dr. Meier-Oberist-Hamburg. „W as ist bei der 
Herstellung von Eisenbetonbauten zu beachten“, Dr.-Ing. 
Gärtner-Düsseldorf-Köln. „Baupolizei und komm unale Bau­
fragen aus der Praxis. Anschließend Besichtigungen der 
W anderausstellung des Bundes zur Förderung der Farbe 
im Stadtbild; der Ausstellung: „Das Luftbild im Dienste 
des Städtebaues und Siedlungswesens“ im neuen Lesesaal­
gebäude sowie der K uranlagen, des Schlosses usw. An­
meld. bis 26. Aug. an Stadtbm str. Schätte-Pyrm ont. —

Personal-Nachrichten.
B erufungen  an T ech n . H och schu len . M agistratoberbau­

ra t Dr. Heiligenthal, Berlin, h a t eine Berufung an die Techn. 
Hochschule in K arlsruhe als ordentlicher Professor für 
Städtebau erhalten. Dr. Heiligenthal w ird sein neues Amt 
am 1. September antreten. —

D er A rch itek ten- und In gen ieu rverein  zu B erlin  hat
sein langjähriges Mitglied, den Geh. B aurat Dr.-Ing. E. h. 
L u d w i g  H o f f  m a n n ,  anläßlich seines 75. Geburtstages 
zum Ehrenmitglied ernannt. Bei dieser Gelegenheit "sei 
erwähnt, daß Hoffmann, der die Berliner Museumsbauten 
als Erbe Messels fortführt, bereits im Jah re  1882 auf dem 
Schinkel-W ettbewerb über E rw eiterung der Berliner 
Museumsanlagen als Sieger hervorgegangen war. —

L ite r a tu r .
H an d elsb ezeich n u n gen  für K alk . Von Dr. Job. 

S c h i m p f .  Im K alkverlag G. m. b. H., Berlin W 62. 14 S 
D in .A .5. Preis I M .  —

Die Schrift befaßt sich m it den chem.-wissenschaftl. 
und handelsübl. Bezeichnungen des K alksteins und der 
daraus gewonnenen Erzeugnisse. Besonders tr it t  sie dafür 
ein, die zweideutige Bezeichnung für „Ätzkalk“ durch 
„B ranntkalk“ zu ersetzen. —  Swrt.

„ T h eory  and e lem en ts o f a rch itectu re“ . Band I, Teil I. 
Von R obert A t k i n s o n ,  F. R. I. B. A. und Hope 
B a  g e n a 1, A. R. I. B. A. 401 S. m it Textabbildungen. 
London. E rnest Benn Limited. Bouverie House Fleet 
S treet. Preis: geb. in Leinen 30 M. —

Es handelt sich um ein groß angelegtes W erk von 
dem vorläufig nur der I. Teil des I. Bandes erschienen ist 
Es sollen noch Band II und Band III folgen, doch soll jeder

fordernde B rieftagebuchführung nich t mehr erforderlich ist. 
Jah relange E rfahrungen lehren, daß eine R egistra tur nach 
vorstehendem  System  ohne Tagebuch m it bedeutend ein­
geschränktem  Personal einw andfrei geführt werden kann.

Dieser N euerung dürfte bei der je tz t einzuführenden 
inneren V erw altungsreform  B eachtung zu schenken sein. —

Band in  sich eine E inheit bilden und einzeln ausgegeben 
werden. Der vorliegende H albband beschäftig t sich haupt­
sächlich mit den V orbedingungen des Bauens, bestehend 
in den klim atischen V erhältnissen der verschiedenen Ge­
biete der Erde, den daselbst vorkom m enden Baustoffen 
und deren m aßgeblichen Einfluß auf das Bauen. In diesen 
sehr lehrreichen K apiteln  w erden die neuesten  Forschungen 
berücksichtigt und zum Teil bisher wenig bekannte T at­
sachen k la r hervorgehoben. W eiter w erden die W and, die 
Decke, ferner die L icht- und E ingangsöffnungen der Ge­
bäude betrachtet. Die ganze D arstellung is t getragen von 
tiefgehender Sachkenntnis und die D arstellung hält sich 
fern von kunstgeschichtlicher Phraseologie, befleißigt sich 
vielmehr einer überraschenden Einfachheit. Das Ab­
bildungsm aterial is t außerordentlich in teressan t und zum 
Teil bisher unbekannt, Man kann  dem Erscheinen der 
w eiteren Bände des W erkes m it Interesse entgegensehen.—

H. M u t h e s i u s .
W ettbew erbe.

E in  W ettb ew erb  v o n  V o ren tw ü rfen  für K irche, Ge­
m ein de- und P farrh au s der A u fersteh u n g sg em ein d e  in 
D essa u  w ird unter allen freien, n ich t beam teten Archi­
tekten . die Angehörirge der ev. Landeskirche sind und 
ihren W ohnsitz in A nhalt haben, m it F rist zum 1. Nov. 
d. J. ausgeschrieben. P reise von 3Ü60, 2000, 1000 M. Ein 
A nkauf zu 500 M. Im P re isgerich t u. a. Prof. Dr.-Ing. 
H ö g  g , Dresden, Ob. Reg.- u. Brt. L e i s t e ,  Reg.- u. 
Brt. B r ü d e r n ,  Mag.-Brt. O v e r  h o f f ,  in Dessau. 
U nterlagen für 10 M. vom Ev. L andesk irchenrat in Dessau, 
Leopoldstr. 24, Z. 3. —

In dem  W ettb ew erb  zur E r lan gu n g  v o n  E ntw ürfen  zu 
W oh n h äusern  an der W ilh elm -R aab e-S traß e in Oetzsch- 
M arkkleeberg bei L e ip z ig  w urde ein II. P reis nicht verteilt. 
Zwei gleiche I. Preise erhielten die E ntw ürfe „W ohnstraße“, 
Verf.: Arch. V o s s l e r ,  Oetzsch-Ma., ..Ecce“ , Verf.: Arch. 
Hans B ö h m e ,  Leipzig. Der HI. Preis fiel an Arch. 
B. D. A. Dr.-Ing. W. B o r n ,  Leipzig; der IV. Preis an 
Arch. B. D. A. F i s c h e r  & F i e d l e r .  Oetzsch-Ma. — 

In den W ettb ew erb  der S o d en er  B an k  G. m. b. H. zur 
E rrich tu n g  e in e s  G esch ä ftsh a u se s  in  B ad  S od en  (Taunus) 
wurde der E ntw urf von Stadtbaum eister Max K e m p e r ,  
Höchst a. M., m it dem I. P reis ausgezeichnet und zur 
A usführung bestim mt. Zwei A rbeiten von Stadtbaumeister 
P  f a f f , gemeinsam m it A rchitekt L i e d e r b a c h ,  
Höchst a. M., erhielten einen Preis von  je  300 M. —

In dem  W ettb ew erb  d es  B u n d es d eu tsch er  A rchitekten  
(L an d esb ezirk  W ü rttem b erg-H oh en zo llern ) zur H erstellung  
ein er D reiz im m erw oh n u n g  n ach  der w o h n k u ltu reilen  und 
w o h n te ch n isch en  S e ite  h in , zu der 52 Arbeiten einliefen, 
erhielten einen I. P reis: Arch. Dipl.-Ing. W alter H o ß  und 
Arch. Hans Z i m m e r m a n n ;  einen II. Preis: Reg.-Bmstr. 
K arl E 1 s ä ß e r , Arch. W. F. S c h u h  und Prof. H. 
W e t z e l ;  einen III. Preis: Reg.-Bmstr. W alter K n o b ­
l a u c h ,  Arch. Josef A ugust L  a n g ,  Arch. Heinrich 
M e h 1 i n , Arch. Max M ii 11 e r  und Prof. 11. W e t z e l ,  
säm tlich in S tu ttgart. —

F ällige  W ettbew erbe.
15. Aug. M.-G 1 a d b a  c h. T urinabschluß des Münsters (Nr.44). 
22. Aug. B i e l e f e l d .  Sparkasse (Nr. 47).
22. Aug. G e r a .  Berufsschule (Nr. 48).
23. Aug. l l a n n o v e  r. N aturkunde-M useum  (Nr. 51).

1. Sept. E s c h  w e i l e r .  22klassige V olksschule (Nr. 53).
9. Sept. B a r c e l o n a .  (Internat.) F reihafengebiet (Nr. 43).

15. Sept. H i r s c h b e r g  (Schles.). U m gestaltg. der Marien­
kirche (Nr. 49).

15. Sept. L ü d e n s c h e i d .  Ehrenm al (Nr. 57).
22. Sept. N e u n k i r c h e n  (Saar). Realgym nasium und 

O berrealschule (Nr. 58).
26. Sept. H o m b e r g  (N iederrhein) A ltersheim  (Nr. 63). 
30. Sept. D ü s s e l d o r f - M ö r s e n b r o i c h .  K ath. Pfarr­

kirche, P farrhaus und Nebengebäude (Nr. 53).

In h a lt :  B a u k ü n s tle r isc h e  S tu d ien  fü r d ie neue  T ürkei. — 
N eu ze itlich e  R e g is tra tu re in r ic h tu n g e n  bei B ehörden. — Ver­
m isch tes . — P e rso n a l-N a c h ric h te n . — L ite ra tu r . — W ettbew erbe. 
— F ä llig e  W e ttb e w e rb e . —

V erlag  der D eutschen  B auzeitung , G. m. b. H. in Berlin.
F ü r die R edak tion  v eran tw ortlich : F r i t z  E i s e l e n  in Berlin.

D ruck: W . B ü x e n s t e i n ,  B erlin SW 48.
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